
Wohl«verdientes

Liner ledigen Weibs»Wersohn/
Nahmen-

!nna Maria
Latholtfcher Beligion/ von Strau¬

bing aus Ravm gebürtig/ bey
40. Jchr alt.

welche

Heut Dato den-7.Jenner 1747. als eine drey.
fach-meyneidlgeUrpbeds.Buchen«, zumahlena»ae.
wohnt- und incorrißible Diebin/ vor dem Schotten-Lborauk

dastgch Raabenstein mit dem Schwerdt vom Leben zum '
Lobt hingerichtet wird.

Den Innhalt chres Verbrechens wird der geneigte Leser
hierinnen finden. ^

Wienn/ gedruckt bey Maria Eva Schilgm/ Wittib.



Annhalt des Verbrechens diser
Oelin̂ncmin.

dato den 27. Jenner 1747. wirdet
WA eine ledige Weibs»Persohn/Rahmens
Anna MariaM.bey4o>Jahr alt/vonStrau.
ding aus Bayrn gebürtig/ Katholischer Re.
ligion( Um willen selbe nicht allein von An.
no 1725. bis An. 17)8. wegen liederlich»und
Dienst.losen Herumziehen zu 20.unterschied¬
lichen mahlen mit dem Zucht»Haust abge.
strafft»und von hier hinweg geschoben/auch
als eine freventliche keverrenrinvor der Kay.
serl.Schronen auf einer Bühne mit Ruthen»
Streichen zu;, mahlen öffentlich gezüchtiget/
sondern demnächst über den mit ihr restlichen

Ach i7;8. wegen eines'bey einer Krautlerm
auf der Wieden allhier/ dann An. >740»in
einem Bauern-Haust zu Döbling begange.
nen Diebstahls/ wie nicht weniger An. 174;.
derley Verdachts halber/ und also zum drit.
ttnmahl abgeführkenLrimmal- kroceLzu
dreyen besonderen mahlen theils ohne»theils
mit Anschlagung eines Eysens zur Arbeit in
das allhiesigeIuchk.Hauß auf2.und retxeÄl-
ve Jahr lang verschaffet/ annebens jedes
mahl gegen Hinterlassung einer geschwornen
Urphed des sanken Lands Oesterreich unter»
und ob derEnnß/wie auch aller Kayserl.und
König!. Teutschen Erb»Landen/ des Hof-La»
gers/ und der Orthen/wo Ihro Kayserl.und
König!. Majestäten sich befinden/ auf ewig
verwiesen worden; deme ungeachtet aber die
ihr anöiÄirke Straff»Zeit wenig oder gar
nicht Vollstrecker/ sondern jederzeit meynei»
dig in das Land Oesterreich wiederum zuruck»
gekehrek/ und sowohl selbst geständig»alsevd»



eydlich ausgesagter maßen nach ihrer letzteren
Entweichung auf das neue auf dem Neustiffk
aus einem Schaff voll«eingewaickter Wäsch
i. Manns»undi. Weiber»Hembd zusammen
pr. i. fi. r?. kr. entfrembdet/ einfolglichen
dem Stellen in so lang nachgezohen/ bis sel»
be den 22. letzt»abgewichenen Monath und
Jahrs Abends in dem alten Lerchenfeld in ei»
nem Bier»Hauß auf einer bekenntlicher mas»
sen im Sinn gehabter Dieberey/ samt emem
bey ihr angetroffen»aus zweyen anderen Häu»
fern gestohlenen Spinrädl und Manns»
Hembd bekretken/ und also zum vier und
zwanzigsten mahl in Verhasst gezohen wor«
den) als eine dreyfach»meyneidige Urpheds»
Brecherin/zumahlen angewohnt»und incor-
riUdle Diebin/ vor dem SchottemThor auf

-asigen Raabenstein mit dem Schwerdr
vom Leben zum Todt hingerich»

ret werden.
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